
08. September 2024

Verkehrsunfall auf der B38: 18-Jähriger
streift Abschleppwagen

Am 07.09.2024 ereignete sich ein Verkehrsunfall auf der
B38 bei Niederhorbach. Ein BMW X3 prallte gegen einen

Abschleppwagen, beide Fahrer blieben unverletzt.

Am Samstagabend, dem 7. September 2024, ereignete sich
gegen 23:45 Uhr ein bedeutender Verkehrsunfall auf der B38 im
Ortsteil Niederhorbach. Ein 18-jähriger Fahrer, der mit seinem
BMW X3 von Billigheim-Ingenheim in Richtung Bad Bergzabern
unterwegs war, verlor auf der Fahrt die Kontrolle über sein
Fahrzeug. Dies geschah in der Nähe einer Verkehrsinsel, wo der
Fahrer offensichtlich zu schnell unterwegs war. Infolgedessen
geriet sein Auto auf die Gegenfahrbahn und kollidierte mit
einem entgegenkommenden Abschleppwagen. Erfreulicherweise
blieb jedoch sowohl der junge Fahrer als auch der Chauffeur des
Abschleppwagens unverletzt.

Dieser Vorfall ist ein weiterer Beweis dafür, wie wichtig es ist,
die Geschwindigkeitsgrenzen im Straßenverkehr zu beachten.
Überhöhte Geschwindigkeit ist oft eine der Hauptursachen für
Verkehrsunfälle. In diesem Fall führte die riskante Fahrweise des
jungen BMW-Fahrers lediglich zu einem erheblichen
Sachschaden, der auf schätzungsweise 11.000 Euro beziffert
wird. Solche Beträge können für die Betroffenen trotzdem sehr
belastend sein, da häufig auch zusätzliche Kosten und
Reparaturaufwendungen anfallen.

Die Umstände des Unfalls

Die B38, eine der Hauptverkehrsstraßen der Region, wird



regelmäßig von Fahrern befahren, die aus verschiedenen
Richtungen kommen. Die Tatsache, dass der Unfall in der Nähe
einer Verkehrsinsel stattfand, könnte darauf hindeuten, dass der
Fahrer möglicherweise nicht mit der Gegebenheit oder der
örtlichen Verkehrssituation vertraut war. Der Zusammenstoß mit
dem Abschleppwagen, der in der Gegenrichtung fuhr,
verdeutlicht, wie schnell sich Verkehrssituationen verändern
können und wie wichtig es ist, sich stets auf die Straße und
andere Verkehrsteilnehmer zu konzentrieren.

Polizeiliche Stellen ermahnen immer wieder die
Verkehrsteilnehmer, bei der Fahrt Besonnenheit und
Achtsamkeit walten zu lassen. Auch die Freigabe der
Straßenverkehrsbehörde erinnert daran, dass
Geschwindigkeitskontrollen eine wesentliche Rolle bei der
Sicherheit im Straßenverkehr spielen. Ein solches Ereignis
könnte auch für andere Autofahrer als mahnendes Beispiel
dienen, mehr Vorsicht walten zu lassen und sich an die
geltenden Geschwindigkeitsbeschränkungen zu halten.

Der Kontakt zur Polizeiinspektion Bad Bergzabern ist
gegebenenfalls für Rückfragen möglich. Die Pressestelle der
Polizei wird von Carsten Willig geleitet, der telefonisch unter
06343 93340 zu erreichen ist. Zudem ist die Polizeiinspektion
unter der Webseite www.polizei.rlp.de/pd.landau präsent.

Es ist zu beachten, dass Pressemitteilungen der Polizei
Rheinland-Pfalz zur Veröffentlichung freigegeben sind, solange
die Quelle genannt wird. Dies ermöglicht es
Nachrichtenorganisationen, aktuelle Informationen zuverlässig
zu verbreiten.

Unfälle wie dieser lehren uns, dass auch kleine Unachtsamkeiten
fatale Folgen haben können und dass Sicherheit im
Straßenverkehr für alle Beteiligten oberste Priorität haben sollte.



Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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